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Angela Sanders

Was meinen wir eigentlich, wenn wir vom «Mittelmeer» sprechen? Oft
assoziieren wir dieses im ersten Moment mit Ferienbildern der Costa Brava,

mit Pizza, Pasta und Mamma und den blau-weissen Häusern

Griechenlands oder etwas intellektueller mit der «Wiege der Zivilisation und

der Kulturen». Das grosse Wasserbecken, das Europa mit Afrika, dem

Nahen Osten und dem Balkan verbindet, ist jedoch weit mehr als das.

Das Territorium Mittelmeer bildet einen Raum, der zwar von der Logik

der «Ein- und Ausgrenzung» regiert, gleichzeitig aber durch die Mobilität

von Arbeitskräften, Touristinnen, «illegalen» Migrantinnen,
Fischerinnen, Seglerinnen und bewaffneten Küstenpatrouillen ständig neu

konstituiert und definiert wird. Diese FRAZ-Ausgabe ist ein Versuch, den

Klischees des Mittelmeeres zu entkommen und die teils orientalistischen

Bilder, welche wir von der gegenüberliegenden Küste entworfen haben,

zu revidieren. Haben sich westliche Feministinnen so stark mit der «Frau

im Islam» und der Kritik am Kopftuch beschäftigt, um ihren eigenen

Standpunkt zu legitimieren? Inwiefern kommen israelische Mütter
beinahe einer heiligen Institution gleich, und warum muss die Uniform des

Sohnes nach «Zuhause» duften? Unkonventionelles erfährt frau auch

von israelischen Schwulen und Lesben, die der karnevalesken Gay Pride

abschworen und nun bunt und bissig gegen die Besetzung protestieren.

Mit Poesie schaffen sie Verbindung zu den Palästinenserinnen und

fordern lautstark «freie Kondome, freies Palästina». Eine andere unter

Besetzung lebende Minderheit darf seit gut einem Jahr wieder offiziell ihre

Sprache, Kurdisch, benutzen. Die türkische Popdiva Sezen Aksu nutzte
diese Gelegenheit und gab ihre Liebeslieder in Kurdisch zum Besten. Ferner

erwarten euch Tipps, wie man der Tyrannei der Grösse 36 entkommt
und den «Weg zum eigenen Bauch» findet, sowie Einblicke in den Alltag

der marokkanischen Domesticas und in die leidenschaftliche Welt

des Flamencos. Es ist ein durchaus kunterbuntes mediterranes Heft

entstanden, auch wenn es uns (noch) nicht gelang, alle Mittelmeerländer
einzubeziehen.

Zu guter Letzt ein Ausblick aufs nächste Heft: Die FRAZ erhält ein neues

Kleid! Ab der nächsten Nummer erscheinen wir im neuen Layout, das

neben äusserlichen auch inhaltliche Änderungen zur Folge haben wird.

Wir freuen uns und zählen auf eure Unterstützung!
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